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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, 


Tages neuigkeiten. 
Berlin, den 27. Dec. Se. Majeftät der Ko. 
nig haben den Geheimen Staatsrath von Staͤge⸗ 
mann, und den Chef- Praͤſidenten der Ober-Rech⸗ 


nungs⸗Kammer, von Ribbentrop, zu wirklichen 


Geheimen Raͤthen, mit dem Praͤdicat Excellenz, 
zu ernennen, dem bei der Regierung zu Potsdam 
angefleliten Regierungsratb Wehnert den Charac⸗ 
ter eines Geheimen Regierungsraths beizulegen, 
und dem Generol-Procurator beim Reviſions- und 
Caſſationshofe, Eichhorn, den Character und Rang 
eines wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtizraths zu er⸗ 
theiten geruht. — Des Königs Majeſtaͤt haben 
den bisherigen Director, Juſtizrath Ferdinand 
Schulz zu Hattingen, zum Oberlandesgerichtsrath 
und Mitgliede des Oberlandesgerichts zu Hamm, 
und den Superintendenten Roth zu Luͤbben zum 
Conſiſtorialrath und Mitgliede der Regierung zu 
Köslin zu ernennen geruht. — Se. koͤnigl. Ma: 
jeftät haben dem Stadtrath und Kaufmann Bar: 
tels in Coͤln die Führung des koͤnigl. baieriſchen 
Commerzienraths⸗ Titels, mit Bezeichnung der 
fremdherrlichen Verleihung, zu geſtatten geruht. 


Berlin, den 28. Dec. Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Chirurgengebuͤlſen beim ten Hu— 
ſaren⸗Regiment, Auguſt Gräfe, die Rettungsme⸗ 
daille zu verleihen geruht. 

Berlin, den 29. Dec. 
haben geruht, den Chef⸗Praͤſidenten des Reviſions⸗ 


Des Königs Majeſtaͤt 


\ und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 5 
1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. Aufſätze, wobei kein Pripat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, 


Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 
werden gratis eingerückt. 


und Caſſationshoſes, Sethe, zum wirklichen Gehei⸗ 
men Rath zu ernennen. — Se. koͤnigl. Majeſtaͤt 
haben dem Forſtrath Pick zu Trier den rothen 
Adlerorden 4ter Claſſe zu verleihen geruht. 

Der Lehrer Eichner, zeither in Cottbus, iſt als 
zweiter Lehrer an dem von Gersdorfſchen Maͤd⸗ 
chen = Erziehungs = Inftituts zu Goͤrlitz beftätiget 
worden, — 
Der Gerbermeiſter Huditz zu Rothenburg in 
der Oberlauſitz erhielt die Beſtaͤtigung als Rath⸗ 
mann bei dem dortigen Magiſtrat. | 

Die Geſammtheit der Kirchgemeinde zu Linda, 
Laubanſchen Kreiſes, und einzelne Mitglieder Ders 
ſelben haben ſich in der neuern Zeit durch mehrfache 
Leiſtungen zur Verſchoͤnerung und Verbeſſerung 
ihrer Kirche ausgezeichnet. Die umfangreiche ſehr 
ſchlechte Kirchhof mauer iſt vollſtaͤndig bergeſtellt 
und mit eiſernen Thoren, welche über 300 Rtblr. 
koſten, verſehen und dazu allein von einer Wohl⸗ 
thaͤterin ſehr bedeutend beigeſteuert worden. — 
Der vormalige Kantor Ulrich daſelbſt, jetzt zu Goͤr⸗ 
litz, hat ein Chor neuer Poſaunen und ſchoͤn gear⸗ 
beitete zinnerne Abendmahls-Geraͤthe geſchenkt, auch 
das Orgelwerk mit neuen Regiſtern verſeben und 
dazu 70 bis 80 Rthlr. verwendet. — Ein fleißi⸗ 
ger Kirchenbeſucher hat das Altar mit einem ſchoͤ— 
nen Geländer verſehen und außerdem läßt derſelbe 
ſeit einem Jahre allſonntaͤglich den Kirchengeſang 
mit Poſaunen begleiten und bezahlt dafuͤr die Chor⸗ 
adjuvanten. 


Don der zu Lauban verſtorbenen Scabin Voigt 


find. dem Waiſenhauſe dafelbft 50 Thlr. vermacht 


worden. 8 


Dem Schloſſer Wilhelm Arndt aus Croſſen iſt 


ein Patent auf die Conſtruction eines Schattenmeſs 


ſers, ſo weit ſolche im ganzen Zuſammenhange nach 
Zeichnung und Modell als neu und eigenthuͤmlich 
anerkannt worden iſt, auf zehn Jahre fuͤr den Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Samuel 
Krüger zu Guben ifi ſeines Amtes entſetzt worden 
und daher derſelbe nicht mehr befugt, in ſolcher 

Eigenſchaft Geſchaͤfte auszuüben, 


vier Wochen 9 Menſchen verungluͤckt, von denen 
2 ertranfen. 
den, von welchen der eine muthmaßlich an einem 
Schlagfluſſe, der andere in einer kalten Nacht an 
Entkraͤftung geſtorben war. Ein Dachdecker fiel 
vom Dache herab auf die Straße und blieb auf 
der Stelle todt. Ein bejahrter Auszuͤgler fand 
ſein Ende durch den Fall von einer Kellertreppe. 
In der Schlafſtube eines Muͤllers fand man deſſen 
drei Töchter von 5, 4 und 3 Jahren durch Ofen⸗ 
rauch erſtickt; die ditefte wurde mittelſt der ange: 
wandten Rettungsverſuche ins Leben zurücdgerus 
fen, die beiden juͤngern blieben leblos. Ein vier: 
jaͤhriger Knabe ſtarb an den Brandwunden, die 
er ſich Tages vorher bei einem Feuer auf dem 
Felde zugezogen hatte. Eine Gaſtwirthsfrau ver: 
brannte ſich unvorſichtiger Weiſe mit einem Lichte, 
welches ihre Kleider entzündete, lebensgefaͤhrlich. — 
Im Frankfurter Regierungsbezirk find in demſel⸗ 
ben Zeitraume folgende Unglüdsfälle und Selbſt⸗ 
morde vorgekommen. Vier Menſchen ertranken 
und ein fuͤnfjaͤhriges Kind wurde durch einen vom 
Sturm aus den Angeln gehobenen Thorweg ſo 
verletzt, daß es 5 Tage nachher ſtarb. Von 13 
Selbſtmoͤrdern endeten 3 ihr Leben durch Erſaͤu⸗ 
ſen, 8 durch Erhaͤngen und 2 durch Abſchneiden 
der Kehle. 


\ 
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Zwei wurden im Freien todt geſun⸗ 
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Berlin, den 11. Dec. Die büclmmbſe gegoſßß 
ſene Maſſe zum Straßenpflaſter verwendet, wie 
nach offentlichen Nachrichten in Paris kürzlich ges 
ſchehen, wurde auch hier zur unpartheiiſchen Prüs 
fung faſt gleichzeitig eingeführt. Der Bankier 
Heymann nämlich hat das Pariſer Geheimniß an. 
ſich gebracht und vor feinem Haufe unter den Lin: 
den zunaͤchſt Trottoirs gießen laſſen, die an Schoͤn⸗ 
heit und Feſtigkeit noch nichts verloren haben, ob⸗ 


gleich ſeit dem Guſſe verſchiedenartige Witterung 
ſtattgefunden hat und theilweiſe Laſten darüber 
Im Liegnitzer Regierungsbezirk ſind innerhalb 


gegangen ſind. Hauptbeſtandtheil der eigenthuͤm⸗ 
lich zuſammengeſetzten Maſſe iſt der Asphalt, ein 
foſſiles Harz, welches im Waſſer unaufloͤslich, zus 
gleich größern Hitzgraden wiederſteht, als in uns 
ſerm Klima gewoͤhnlich ſind, und zu dieſem Zwecke 
den übrigen. Subſtanzen als Bindemittel dient. 
Die gegoſſenen Platten ſelbſt unterſcheiden ſich im 
Aeußern ſehr wenig vom Granit und find weit bil: 
liger herzuſtellen, ſo daß unſere Hauseigenthuͤmer 


mit naͤchſtem Fruͤbjahre, wenn anders auch die 


Kaͤlte der neuen Erfindung nicht ſchadet, ihr Stra⸗ 
ßengebiet durch die Heymannſchen Platten verzie⸗ 
ren wollen. Die Fußböden der Staͤlle und ſol⸗ 
cher Lecale, wo das Heraufdringen der Feuchtig⸗ 
keit und Naͤſſe verhindert werden ſoll, findet man 
ſchon haͤufig aus dieſer Maſſe gebildet, und Nie: 
mand zweifelt am gewuͤnſchten Erfolge. Minder 
günſtige Urtheile werden Über die Harzplatten des 
koͤnigl. Bauinſpectors Sachs laut. Ganz abwei⸗ 
chend won obiger Erfindung zubereitet, ſollen dies 
ſelben, zur Dachdeckung benutzt, die ſogenannten 
Dornſchen Dächer verdrängen. Es iſt war, dieſe 


Dornſchen Daͤcher ſind keine vollkommenen, aber 


nach richtiger Bereitung dennoch von Dauer, und 
es trifft fie der Vorwurf nicht, daß fie feuergefährs 
lich find, wie es bei den von Sachs erfundenen“ 
der Fall iſt. Der Gewerbeverein zu Koͤln hat 
darüber ſehr gründlich ſeine Meinung ausgeſpro⸗ 
chen, und es iſt Bun) der Mühe werth, daß ein Je⸗ 


der bei Vorliebe fr die flachen Dächer, jene Ver⸗ 
handlungeu des genannten Vereines genauer prüfe, 
bevor er ſich für Dorn oder Sachs entscheidet. 


Schweden. Ein Bauer fand am 30. Sept. 
v. J., indem er in einem Erdwalle bei Katsloſa 


im Malmoöhuuskreiſe (in Schonen) grub, einen 
Goldring von 50 Ducaten Schwere, 34 — 33 


Zoll im Durchmeſſer, +23 Pfd. an Gewicht und 
815 Goldgehalt. Die Arbeit iſt eben fo zier⸗ 
lich, wie ſie von hohem Alter zeugt. Da derſelbe 
für einem Halsring zu klein iſt, für einen Arm⸗ 
ring aber die eigenthumlich geformten Enden defs 
ſelben nicht paſſen und noch weniger die ovale 
Form, fo zahle man ihn unter die fogenannten 
Tempelringe, auf welche Eide geleiſtet wurden und 
den der Tempelvorſteher bei jeder Volksverſamm⸗ 
lung in der Hand haben ſollte. Bei dem Ab: 
ſchluſſe eines Friedens zwiſchen Englaͤndern und 
Vikingern im Jahre 876 ſchworen dieſe einen Eid 
auf den heiligen Ring. Bis jetzt iſt noch kein 
Ring der Art in Schweden gefunden worden; nur 
ein ähnlicher von Bronze, der auf Gothland ge: 
funden ward, befindet fich in der koͤnigl. Samm⸗ 
lung. Der König hat den Ankauf dieſes ſeltenen 
Kleinods bewilligt. 


In dem Hospital von Pug (Frankreich) lebt 


eine Frau, die vor einigen Tagen ihr. 116te8 Jahr 


zurückgelegt hat, und ſich noch einer faſt ungeſchwäch⸗ 
ten Geſundheit erfreut. Sie bat die Regierungen 
Ludwigs X V, Ludwigs X /1., der conſtituiren— 
den und der geſetzgebenden Verſammlung, die des 


Convents, des Directoriums, des Conſulats, des 


Kaiſers, der erſten Reſtauration, die der 100 Tage, 
Ludwigs X/ III. und Karls X, erlebt, und bofft 
ſich auch der Regierung Ludwigs Philipps noch 
lange erfreuen zu koͤnnen. 


Der Herzog von Orleans gab kuͤrzlich bei ſei⸗ 
ner Durchreiſe durch das Staͤdtchen N. den Befehl, 
die Haltbarkeit ſaͤmmtlicher Wagen zu unterſuchen. 


7) Trinkgeld 4 Perſon 8 Sous 16 


x N * 
1 


Der Oberhoſmeiſter beauftragte hiermit einen 
Schmidt und einen Stellmacher, welche aber trog 
alles Suchens nicht das mindeſte Schadhafte üte 
decken konnten. Woruͤber nun ader eine Rechnünz 
auffegen, da ohne ſolche von dem Oberhofmeiſtet 
kein Pfennig ausgezahlt wurde, indem er jede Aus⸗ 
gabe damit belegen wußte. Nach langen Hin⸗ 
und Herſinnen brachten fie endlich Folgendes zu 
Stande: 

Rechnung für die Unterſuchung von 3 Wagen: 
1) Unter die Wagen gekrochen. 4 Sous. 
2) Von ruͤckwaͤrts wieder zuruck 8 = 
3) Dabei zweimal an den Kopf geſtoßen 2 
4) Einen Nagel eingeſchlagen = 4 
5) Dabei einmal auſ die Finger geſchlagen 2 
6) Fuͤr Branntwein 4 


* 


Kun d a un 


Summa 2 Franken. 

Eine ſolche Rechnung war dem Herzog noch 

nicht vorgekommen, und lachend befahl er, den 
Leuten das Doppelte zu geben. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Joh. Gfried Gruner, Mehlführer 
allh., und Frn. Joh. Roſine geb. Neumann, Toch⸗ 
ter, geb. den 12, get. d. 25. Dec, Johanne Chri⸗ 
ſtian Amalie. — Hrn. Fried. Hanke, Unteroff, bei 
dem J. Bat. 3. K. Pr Garde⸗Landw. Regim., u. 
Frn⸗Chriſt Frieder. geb. Lehmann, Tochter, geb. 
den 20., get. den 26. Dec, Marie Louiſe. — Joh. 
Georg Heinrich Exner, B und Lohnkutſcher allh., 
und Hrn, Joh Chriſt. Amalie geb. Thomas, Sohn, 
geb den 2., get. den 26. Dec, Carl Auguſt Ed: 
mund. — Mſtr. Joh Fried. Neumann, Huf⸗ und 
Waffenſchmiede in Niedermoys, und Fru. Caroline 
Frieder geb Oehme, Tochter, geb den 13., get. d. 
20. Dec., Auguſte Wilhelmine — Joh Chriſt. geb. 
Weber, unebel Sohn, geb. den 20., get. den 26. 
Dec., Otto Rudolp. — Hen. Julius Wilh. Taͤſch⸗ 
ner, B und Graveur allh, und Frn. Hent. Aug. 
geb. Moſer, Sohn, geb den 19., get. den 27 Dec., 
Friedrich Reinkold — Job. Chriſtoph Nocke. B. u, 
Hausbeſ allh, und Frn. Chriſt. Sophie geb. Junge, 
Sohn, geb. d. 21. get. d. 29. Dec, Guſtav Emil. 
— Ernſt Wilh. Kahle, Inw. allh., und Frn Joh. 


» 


Ehriſt. geb. Gehler, Tochter, todtgeb. den 27. Det. 
— Dor. geb. Schoppe in O. Moys, unehel- Sohn, 
tod:geb. den 26. Dec. — Hrn. Aug. Schäfer, K. Pr. 
Gensd’armerie- Wachtmeifter all, und Frn. Joh. 
Sophie Erdmuthe geb. Tempel, Sohn, geb den 5., 
get. den 26. Dec. in der kath. Kirche, Karl Auguſt 
Alwin. 


Getraut. Ernſt Wilh. Siegert, B. u. Stadtg. 


Beſ. allh., und Igfr. Marie Eliſabeth geb. Günzel, 


Elias Günzels, B. u. Stadtg. Beſ. allh, ehel. aͤlt. 


Tochter, getr. d. 20. Dec. — Gregor Anſelm Wag⸗ 
ner, Schneidergeſ. allh., und Igfe. Chriſt. Amalie 
Dreßler, Glob. Fried. Dreßlers, Maurergef. allh., 
ehel. 2te Tochter, getr. den 26. Dec. — Joh. Aug. 
Hofmann, Schuhm. Gef. allh, und Igfr. Antonie 
Roſalie Liske, weil Joh. Chriſtoph Lihke's, B. und 
Hausbef., auch verabſch. Sold, allh., nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 26. Dec. 


Geſtorben. Chriſt. Glieb. Glaͤſer, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., geft. den 24. Dec., alt 60 J 2 M. 19 T. 
— Fr. Anne Roſine Neumann geb. Knothe, Joh. 
Traug. Neumanns, verabſchied. K. Saͤchſ. Musket. 
allh., Ehegattin, geſt. den 19. Dec., alt 53 J. S M. 
18K. — Igfr. Chriſt. Fried. geb. Lucke, weil. Hrn. 
Joh. Glieb. Lucke's, penſ. K. Saͤchſ Feldweb. allh., 
u. weil Frn. Joh. Dor. geb. Reimann, Tochter, geſt. 
den 24. Dec., alt 53 J. 6 M. 9 T. — Fr. Carol. 
Wilhelm. Schmidt. geb. Keppler, Hrn. Joh. Heile. 
Schmidts, Brieftraͤgers b. d. K. Pr. Grenzpoſtamte 
allh., Ehegattin, geft. den 22. Dec., alt 37 J. 3 M. 
28 T. — Imman. Benj. Höhne, Tuchſch. Gef. allh., 

eft. den 21. Dec., alt 34 J. 8 M 20 T. — Ernſt 

duard Zirkenbachs, Tuchſch. Geſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Fried. Car. geb. Geißler, Sohn, Guſtav Edu⸗ 
ard,, geſt. den 21. Dec., alt 8 M. 29 T. — Johann 
Carl Sam. Hartmanns, B. und Stadtg Beſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. geb. Diener, Tochter, Bertha 
Amalie, geſt. den 24. Dec, alt 5 M 25 T. — Joh. 
Mattig's, Häuslers u Schneiders in Niedermoys, 
und Frn. Anna Roſine geb. Wiesner, Sohn, Io: 
hann Friedrich Auguſt, geſt. d. 21. Dec. alt 17%. 
— Hrn. Joh. Carl Gfr. Pfeiffers, B. und Inſtru⸗ 


1 


mentenbauers allh., und Fen. Henr. Wilhelm, geb. 
Pfaff, Tochter, Johanne Wilhelmine Roſalie, gell 
den 29. Dec., alt 1 M. 2 T. — Fried. Aug. Goͤld⸗ 
ners, Inwe in O. Moys, und Fru Joh. Carol. geb. 
Schmidt, Tochter, Johanne Roſine, geſt. den 29. 
Dec, alt 16 T. 


— 


In der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Goͤrlitz 
und den hier eingepfarrten Doͤrfern wurden im vo⸗ 
rigen Jahre geboren: 221 Knaben u. 202 Maͤd⸗ 
chen, und unter dieſen 423 Kindern (incl. 24 todt⸗ 
gebornen) waren 42 uneheliche; aufgeboten 
162 Paar, davon 35 anderwaͤrts getraut; begra⸗ 
ben 404 Perſonen, nämlich 205 männlichen und 
199 weiblichen Geſchlechts. Communikanten 
waren 7170. 


In der katholiſchen Pfarr-Kirchen-Gemeinde zu 
Goͤrlitz ſind im verwichenen Jahre 12 Kinder gebo⸗ 
ren worden. — Geſtorben find 14 Perſonen. 


* 


Görlitzer Fremdenliſte 
vom 20. Detember dis zum 2. Januar. 
Zur goldnen Sonne. Hr. Müller, Kfm. 


aus Berlin. 5 
Zum weißen Roß. Hr. Kröling, Particul. 


a. Reichenbach. . 


Zur goldnen Krone Hr. Thiele, Lieut. 


a. Weigersdorf. 

Zur Stadt Berlin. Hr. Graf von Rei⸗ 
chenbach a. Bunzlau. Hr. Wendt, Regierungs⸗ 
rat) a. Breslau. Hr Cickczycki, Gutsbeſitzer a' 


Zlym. Hr. v. Uechtritz, Gutsbeſitzer a. Gerlachs⸗ 
heim. 3 
Zum goldnen Baum. Hr. Trogiſch, Apo⸗ 
theker a. Grünberg. N 5 
Zum braunen Hirſch. Hr. Liebmann, 
5 a. Berlin. Hr. Beckmann, Kfm. a. 
ittau. 5 


—— . — ——— — — —ö-——— — — 
Beim Revierfoͤrſter Puttrich zu Nieder⸗Bielau find einige und 20 Schock buchne Felgen & 3 


Tblr. und 74 Stück Achshoͤlzer à 7 Sgr. 6 


Pf. zum Verkauf geſtellt, welches mit dem Bemerken 


dekannt gemacht wird, daß die Zablung des Kaufgeldes bei der Stadthauptkaſſe erfolgt und, gegen 
Anweiſung der Kaffe, die Nugbölzer jederzeit in Niedet-Bielau N werden koͤnnen. f 
e r 


Görlitz, den 28. December 1837. 


Magi ſt erat. 


